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Beilage zu Rr . 78 der Karlsruher Zeitung.

Frankreich.
</

> Paris , 28 . März . Der Ausschuß deS Senats für
den Pehrat '

schen Antrag , betr . die Rückkehr nach Paris ,
besteht nun definitiv aus 7 Gegnern und nur 2 Anhängern
der Vorlage ; von den elfteren gehören wiederum nicht
weniger als 6 dem linken Zentrum an , nämlich Tribert ,
Bsrenger , Toupet des Vignes , de Lasteyrie , Labou -

laye und Oskar de Lafayette . Schon dieses Resultat ,
welches zu der numerischen Vertheilung der Fraktionen in

gar keinem Berhältniß steht , beweist , daß der Spruch der
Abtheilungen dem des Plenums noch durchaus nicht präju -

dizirt . Außer Leon Sah hat sich auch der Siegelbewahrer
Le Roher in seiner Abtheilung sehr nachdrücklich für die
Vorlage verwandt und dort in der That die Wahl eines
Anhängers , des Hrn . Labiche , durchgesetzt . Der Ausschuß
hat Hrn . Laboulaye zu seinem Referenten ernannt und
man glaubt , daß dieser schon morgen seinen Bericht erstatten
wird .

ES hat sich bei dieser Gelegenheit heraus gestellt , daß die
Republikaner vom Abgeordnetenhaus Unrecht haben , eine
große prinzipielle Frage , wie die vorliegende , zu entscheiden ,
ohne wenigstens ihre Gesinnungsgenossen im Senat » zuvor
sondirt zu haben . Die liberale Majorität des letzteren
Hauses ist noch lange nicht so hieb - und stichfest , daß man
blind auf sie bauen kann , der gemeinsame Feind lauert im
Hinterhalt und wenn erst einmal ein Jeder Stellung ge¬
nommen hat , ist die Umkehr sehr erschwert und die Gefahr
eines Konfliktes gegeben . Man hat dies auch nachträglich
eingesehen und darum sind heute die Vorstände sämmtlicher
Fraktionen der Linken beider Häuser — besser spät , als gar
nicht — zu einer gemeinsamen Berathung unter dem Vor¬
fitze des Senators Peyrat zusammengetreten , nicht ganz
vollzählig , jedoch immer noch in Stärke von 31 Köpfen .
Urber zwei Punkte war man , von den Vertretern des linken
Zentrums abgesehen , die sich wegen Mangels an Instruk¬
tionen der Abstimmung enthalten zu sollen glaubten , ohne
lange Debatte einig , daß nämlich 1) die Revision der Ver¬
fassung durch den Kongreß sich streng auf den Art . 9 be-
schränken und 2 ) die Rückkehr beider Kammern nach Paris
gleichzeitig erfolgen müsse , das Abgeordnetenhaus also nicht
etwa , weil sein Lokal im Palais Bourbon bereit ist, voran¬
eilen dürfe , so lange nicht auch dem Senat ein angemessenes
Unterkommen in der Hauptstadt geboten sei. Es blieb also
nur noch die dritte Frage übrig , welche rechtliche Folgen die
Aufhebung des Art . 9 nach sich ziehen würde und ob dann
der Sitz der Kammern durch ein ordentliches Gesetz geregelt
werden müßte . Ueber diesen Punkt wurde von Pelletan ,
Brisson , Jules Simon , Labvrde und Testelin
Mancherlei hin und her gesprochen , aber kein Beschluß ge¬
faßt . Jules Simon , für seine Person entschiedener An¬
hänger der Rückkehr nach Paris , verhehlte sich und der Ver¬
sammlung gleichwohl nicht , daß der sofortigen Durchführung
dieser Maßregel noch manche Schwierigkeiten entgegenstehen
werden und daß es noch einige Zeit und Ueberredung er¬
fordern dürfte , die Majortät des Senats dafür zu gewinnen .
Hr . Peyrat überbrachte das Resultat dieser Berathung noch
ganz frisch dem Ausschuß für diese Vorlage , der -ebenfalls
heute zusammentrat und vor welchem der Conseilpräsident
Waddington und zwei andere Minister nochmals für das
vom Abgeordnetenhause beschlossene Projekt eine Lanze brachen .
Da - linke Zentrum und seine Vertreter entwickeln aber in
dieser Frage einen ungemein zähen Widerstand ; da ihre
prinzipiellen Einwendungen sich nur allzu leicht widerlegen
ließen , werfan sie jetzt allerlei technische Schwierigkeiten aus ,
und selbst der „Temps " , in der Sache ein Freund des

Pehrat 'schen Antrags , schätzt diese materiellen Schwierigkeiten
so hoch , daß er dir Befürchtung äußert , die Rückkehr nach
Paris werde sich kaum vor Januar 1880 bewerkstelligen ,
lassen . >

24- Air Waldkömgin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung auS der Beilage Rr . 77 .)

„Ich diktire Ihnen einen dreitägigen Arrest , dort oben in Ihren
eigenen VewScheni , Lscie "

, zischte er .

»Köstlich I" « nd sie brach in ein Helle- melodische - Lachen auS .

»Also auch noch Freiheitsberaubung hatten Sie für mich io xstto ?

Versuchten natürlich , deun selbstverständlich denke ich gar nicht daran ,
mich einem solchen Befehle uuterzuordnen , — ich bin kein Kind mehr l"

Un den Kops erhoben , « endete sie sich erneuert von ihm fort » nd

war auch sehr bald seinen Blicken entschwunden . Al » sie da » Thor

hinter sich geschloffen , und die Wipfel der Akazien im Schloßgarten
wieder über ihr rauschten , blieb sie einen Augenblick stehen und seufzte

schmerzlich , aber dann siegte ihre alte Willenskraft wieder über die

wechselnden Empfindungen io der jungen Brnst , und al » sie nun zu
ihrem Gatten in den Pavillon trat , hatte sie ihre ganze Kraft wieder

erlangt .
»Diesmal hat da- arme Thier hier den Zorn Graf Herbert ' - ge¬

reizt, " sagte sie leichthin , »ich kam gerade noch zu rechter Zeit , nm
meine » prächtigen Liebling vor der Pistole zn schützen. Aber »lterire

dich nicht, Severin, " setzte fie hinzu , al - fie bemerkte , wie eine heiße
Blutwelle da» blaffe Gesicht ihre » Gatten färbte . »Dar Thier ist ja
jetzt geborgen und nachher bring ' ich es selbst in da - ForsthauS zurück ,
— aber so sei doch ruhig , Läsar — leg dich hierher — zu meinen

Süßen ."

Sie hatten sich zn dem Kranken gesetzt und ihre Häude nahmen die

dnsiig « Arbeit wieder auf , « ährend da» Thier ihren Befehlen ge¬
horcht «.

Mittwoch , 2 . April I8S »

Der „ Figaro " glaubt zu wissen , daß der Kardinal - Erz¬
bischof von Paris , Hr . Guibert , an einem Hirtenbriefe
arbeitet , in welchem er seine jüngste Unterredung mit dem
Präsidenten der Republik , über die sehr verschiedene Lesarten
in Umlauf gesetzt worden find , genau wieder erzählen werde .

Hr . v . Vaulabelle , der Verfasser einer sehr umfang¬
reichen und geschätzten „ lüstoirs ävs äeux liostsurstions "
und im Jahre 1848 unter dem General Cavaignac Unter¬
richtsminister , ist heute früh in Nizza im Alter von 80
Jahren gestorben .

Die Bischöfe der Kirchenprovinz Reims find nach dem
Vorgänge ihrer Kollegen von Angers und Rouen mit einem
Proteste gegen den Ferry '

schen Gesetzentwurf , betr . den
höheren Unterricht , hervorgetreten .

Der Nachfolger des kürzlich verstorbenen Herrn Saint -
Rens Taillandier in der französischen Akademie soll zwar ^
erst im Herbst gewählt werden ; schon jetzt aber haben sich
für diesen Sitz gemeldet : Pasteur , ein ausgezeichneter
Chemiker ; Wallon , der Vater der gegenwärtigen Verfassung ^
und Autor gallikanischer Geschichtswerke über Ludwig den
Heiligen , die Junsrau von Orleans u . s . w . ; Laboulaye ,
der bekannte Publizist , Verfasser von „ ksris eu ämerigue "

,
„ ? rino6 Lsnieke "

, in der letzten Zeit als Amerikoman mit
katholischen Anwandlungen und Urheber des Unwerfitäts -
gesetzcs, welches eine der bösartigsten Hinterlassenschaften der
Natinaloersammlung ist, etwas in Verruf gekommen ; Eugen
Labiche , der witzige und erfindungsreiche Theaterdichter ;
endlich Francois Coppee , der sich unter den jüngeren
Lyrikern Frankreichs einen Namen gemacht hat .

Der Gerant der „ Marseillaise " ist wegen Veröffentlichung
einer Reihe von Artikeln , welche für das Zuchtpolizeigericht
erwiesener Maßen von Henri Roche fort herrührten , in
eine Geldstrafe von tausend Frcs . verurtheilt worden .

Der Herzog von Connaught hat heute dem Präsidenten
der Republik im Elysee einen Besuch abgestattet .

Rußland
Ueber das am 25 . März um 1 Uhr Nachmittags auf

den Chef der Geheimen Polizei , Generaladjutanten Dren¬
ke ln , verübte Attentat veröffentlicht der „ Regierungsbote "
in einem Extrablatt Folgendes :

Generaladjutant Drenteln fuhr ia einer Kutsche auf der Lcbjashij -
Ehaussee , läng - dem Sgmmergarten , von seiner Wohnung aus zum
WinterpalaiS hin , zur Sitzung de- Ministerkomile 'S. Auf der Mitte
der Chaussee holte ein junger Mann zu Pferde die Kutsche ein und
hielt sich aus der linken Seite , übrigens nur kurze Zeit in gleicher
Höhe mit derselben , spornte darauf aber sein Pferd zu schnellerem
Gange an und schoß, indem er sich dann schnell nmwandtc , ans einem
Revolver ans den in der Kutsche sitzenden Generaladiutanten Drenteln .
Die Kugel tras da» rechte vordere Fenster der Eqaipage und fuhr
durch das Fenster der rechten Thür wieder heran - , wobei die Scheiben
beider Fenster zerschmettert wurden . Generaladjutant Drenteln blieb ,
Gott sei Dank , unversehrt , behielt seine volle Geistesgegenwart , befahl
seinem Kutscher , die Pferde rasch anzutretbcri und den davonsprengeri - ^
den Böscwicht zu verfolgen . Ungeachtet der Schnelligkeit , mit welcher
der Reiter dovonjagte , verloren die Verfolger denselben bis zur Scke
de - QnaiS und der Gagarinskaja , in welche Straße derselbe em -
bog , nicht an » dem Auge . Generaladjutant Drenteln bog in diese
Straße ein , fuhr weiter und traf bereits auf der Ecke der WoSkcefsen -
sksja und Sacharjewskaja einen Gorodowoj , welcher da - Pferd deS
Bösewicht » am Zügel hielt . Der Gorodowoj erzählte , daß der Böse¬
wicht mit dem Pferde gestürzt war , dasselbe verlassen und sich ans
einem MiethSsuhrwerke entfernt hatte . TS ist sehr erklärlich , daß die
Verfolgung eines Reiter - , welcher rasch dahinsprengte , in einer Equi¬
page keinen vollkommenen Erfolg haben konnte ; daher halte auch der
Gorodowoj , welcher da- znrückgelassene Pferd aufgriff , keine Ahnung
von dem Vorgefallenea und verfolgte den sich flüchtenden Verbrecher
nicht . Zur Ergreifung de! Verbrecher » wurden sofort die nölhigea
Maßregeln ergriffen .

Wie die deutsche „ Pet . Ztg . " hinzufügt , soll der Ver «

„Wie schön du in deinem Eifer bist, Lncie , — ich möchte die Ober -
förßerin beinahe um den Kranz beneiden . — Weißt du auch, " setzte
er leise hinzu , „ daß man mir seit der Eltern Tode noch nie eine Ge »
bnrt - tagS - oder Weihnacht - Überraschung bereitet hat ? "

Sie blickte schnell zu ihm auf . » O , Severin , wie häßlich von mir ,
auch ich dachte ja nie an dergleichen und weiß ja nicht einmal , an
welchem Tage du geboren . „O bitte , nun sag' mir aber gleich, wann
ich dir helfen kann , dein Gebmi - feß zu feiern ? "

„ Heute !" Lncie war schnell aufgesprungen und legte beide Arme
um seinen Hal ». » Severin , vergib mir "

, finsterte fie.
Er streichelte ihre Wange » nd sah liebevoll in die schöllen beküm¬

merten Augen . „Du holst da- Versäumte nach , Lncie, " sagte er dann ,
„ ich liebe die Blumen so sehr , überrasche mich auch einmal mit so
eine « Kranze ."

„Du sollst diesen haben I" Sie hatte ihn für einen Moment frei -
gegeben , aber jetzt schlang fie von Neuem ihre Arme um seinen Hal ».
„Und nun meine Glückwünsche , Severin — Gott möge dich mir rech»
lange erhalten , er - "

Er sah fie forschend an . „Bist d» auch wahr ? " unterbrach er fie ,
. Graf Herbert meint . du würdest mich eine - Tage - verlassen , um
dein Glück an einer andern Brust zn suche« !"

„ Srverin , kannst Ln so von mir denken ? " Und fie Preßte seine
schmale zitternde Hand au ihre wogende Brust .

„Wa - kann ich dir sein ? I Und dazu diese andauernden Feindselig¬
keit« , von Seiten meine » Großvater » — diese Abgeschlossenheit von
allem Verkehr , dn hast keine Freunde - "

„ Nicht doch — da find die Kronheim » — !"

„> h — die I Na » ja , du gehst oft zn ihnen I"

Lncie sah ihn betroffen an , e» zitterte etwa » durch seine Stimme ,

brecher auf einem gewöhnlichen Miethsschlitten auf die Wy «
borger Seite entkommen sein. Das von ihm im Stich ge¬
lassene Pferd gehört dem Manegenbefitzer Straße in der
Mochowaja , welcher erzählt , daß das Pferd schon seit zwei
Monaten von einem jungen Manne grunethrt war und ge¬ritten wurde , der täglich in die Manege kam, dort Reit -
übmigen vvrnahm , auch zuweilen Pferde zum Spazierenreiten
miethete . Der junge Mann erkundigte sich beständig ein¬
gehend nach den Preisen und Eigenschaften des Pferdes , be¬
trug sich überhaupt so, wie Jemand , der sich zum Bereiter
ausbilden möchte . Ueber die Persönlichkeit des Verbrechers
ist noch nichts festgestellt .

Die Petersburger „ Neuigkeiten " wissen noch von einem
anderen Attentat zu berichten : „In der Nacht vom 22 .
aus den 23 d. wurde , wie diesem Blatte geschrieben wird ,
auf den aus dem Künstlerklub heimkchrenden russischen Schrift ,
steller T . M . Dostojewsky in der Meschtschanskaja - Gaffe in
Petersburg von einem unbekannten Menschen ein Attentat
versucht , jedoch glücklicher Weise vereitelt . Der Unbekannte
schrie nämlich früher , bevor er mit einem Dolche aushoite :
„ Stirb Hund ! " und dies hatte zur Folge , daß Dostojewsky
rasch bei Seite sprang und der Verbrecher sein Ziel ver¬
fehlte . Nun packie der muthige Schriftsteller den Mann an
den Händen und hielt ihn so lange fest, bis ein Polizist her -
beikam und denselben verhaftete . DaS Attentat hatte poli¬
tische Motive . " — Bezüglich deS politischen Mordes in
Moskau will die „ Moskow . Wjedom . " wissen, daß der Er¬
mordete der Beamte Iwan S . Tscherkaßky gewesen und daß
der Thäter in der Person eines russischen Studenten ermit¬
telt und verhaftet sei. Derselbe hielt sich in der letzten Zeit
in Moskau unter dem Namen eines englischen Kaufmannes
auf und wohnte in der Meschtschanskajagaffe mit einer jungen
Dame zusammen , die ebenfalls verhaftet wurde . In Pe¬
tersburg ist das Gerücht verbreitet , daß in Petersburg ,Moskau , Kiew und Charkow , den Hauptherden des Nihi¬
lismus , der Belagerungszustand verhängt werden soll. —
Auch nach Galizien scheinen sich die Verbindungen der Nihi¬
listen oder Socialisten zu erstrecken. Am 26 . d. wurden in
Lemburg aus Requisition des Krakauer Strafgerichts bei
zahlreichen Personen , welche der socialistischen Propaganda
verdächtig erscheinen, Haussuchungen vorgenommen . Die
Polizeibehörde verhaftete auch den Leiter der Vereinsdruckerei ,Mankowski , der noch heute nach Krakau « « geliefert wird .
Lemberger Blätter melden , der Posener Staatsanwalt Zer -
nitzky sei mit mehreren Agenten der Berliner Kriminalpolizei
dort eingetroffen , um sich mit den von den Gerichtsbehördenwider die Socialisten getroffenen Maßnahmen vertraut zu
machen . Bereits in früheren Meldungen war darauf hin¬
gewiesen worden , daß Grund zur Annahme vorliege , daß die
russischen Nihilisten mit galizischen Gesinnungsgenossen in
reger Verbindung ständen .

Aus Moskau erfährt der „ Globe " , daß am verflossenen
Sonntag 25 Studenten der Petrowsky -Ackerbau -Akademie
wegen revolutionärer Umtriebe verhaftet wurden . Dadurch
steigt die Zahl der seit dem Morde des Spions im Ma -
montow -Hotel Verhafteten auf 150 . In Schitomir sind75 Personen verhaftet worden .

Bermischte Nachrichte «.
— (DaS Nationaldenkmal ans dem Niederwald .)

An alle deutschen Krieger », Landwehr -, Kampfgenossen -, Veteranen »
und ähnliche Vereine ist Seiten » eine » Komiis 'S au » Vertretern der
in den verschiedensten Gauen Deutschland » bestehenden krieg- kamerad¬
schaftlichen Bereinigungen ein Ausruf gerichtet worden , der ol» Pas .
sendste Stiftung znm bevorstehenden goldenen Hochzeitstag unsere »
KaiserpaareS die Förderung und Unterstützung deS ans dem Nieder¬
wald am Rhein projektirten NationaldenkmalS befürwortet , zn wel .
chem Kaiser Wilhelm am 16 . September 1877 den Grundstein gelegt
hat und zn dessen Vollendung noch die Summe von 356,000 Mar ;
auszubringen ist.

war fie bis in '- Herz traf , aber fie erwiderte kein Wort , nahm den
Kranz wieder auf und begann von Neuem ihre Arbeit . »Da nimm
die Blumen, " sagte fie nach kurzem Schweigen , „fie wären von vorn
herein für dich gewunden worden , wenn ich gewußt hätte , welche
Wichtigkeit auch für dich der heutige Lag hat ."

Seine Hand griff begierig nach dem duftigen Gewinde . „ Wie löst»
lich das ist, " flüsterte er , „aber Lncie , ich will die Oberiörfteria nicht
berauben — da find gewiß tausend Gedanken an die Kronheim mit
hincingewundm und — ich mag ihn nicht "

, setzte er heftig hinzu und
wendete den Kopf zur Seite .

„ Severin , stehst du e» ungern , wenn ich Umgang mit den Krön »
heim » Pflege — meine kleine PenfiouSfrenndtn hin und wieder be¬
suche ? "

„Nein , » ein , Lncie ! — Aber der Großvater meint — Felix sei
dir — "

Da richtete fie sich hoch vor ihm auf . „ Sprich das beleidigende
Wort nicht auS, " sagte fie aufgeregt , „ also da» ist' - 1 Min Satte miß¬
traut mir , er leiht sei« Ohr willig verrätherischen Einflüsterungen — "

„Ach Lncie , Lncie , vergib wir , aber - "

»Kein . Aber " - du mißtraust mir , und da, ist da» Bitterste ,
was mir hätte begegnen können . . . Er ist wahr , Severin , mein
Leben hier ist traurig and »oll Demüthignugrn , aber ich war nicht
unglücklich , der Gedanke , dich wenn auch nur ans Stunden glücklich
zu machen , ließ mich heiter und wuthig bleiben , während ich jetzt — "

Er faßte ihr « Hände und küßte fie benähe leidenschaftlich . „Ich
glaube an dich, Lncie, " sagte er bewegt — „ o dn , meine Blume , wein
einziges Glück ans Erden , sei barmherzig und verzeih

' eine« arme " ,
gewißhaadelten Krüppel — glaub ' mir , ich selbst habe bitter uuter

diesen Zweisela gelitten . " (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

«I. Seite .
Handelsberichte .

^ Mannheim , 31 . März . In »er heutigen Generalversamm¬
lung der Rheinischen Hypothekenbank wurde auf Grund de» Geschäfts.
berichtS und gemäß dem Antrag de- AusfichtSrathe» beschlossen, eine
Sesammtdivideude von 7,08 Prozent — 17 Mark per Aktie zu »er -
theilen, die Reservefonds anstatt mit statutenmäßigen 5 Proz . (17,173 M .
9b W.) mit SS,75 Pro, . d«S erzielten Gewinn «« 108. 173 M . SS Ps .)
zu »ottren. Der Reservefonds erreicht damit die Höhe von 599,897 M.
15 Pf .

Heilbronu , 87. Marz . ( Bericht über den Leder -
markt vom 86. MSrz .) Die Zufuhren , welche zu diesem Markt«
nie bedeutend find, haben diejenigen der vorjährigen MärzmarktcS um
ungefähr 800 Zentner überstiegen und eS hat dar ganze Quantum
mit Ausnahme weoigrr kleiner Parthieu rasch Käufer gefunden.
Schmalleder und Wildleder war wieder besonder» gesucht sind und die
Preise etwa 5 bi» 10 Pf . per Pfund gestiegen ; auch gute Qualitäten
Salbleder wurdea etwa» höher bezahlt; dagegen blieben die Preise für
Sohlleder so ziemlich unverändert . E» find abgewogen worden :
Sohlleder 282 Ztnr ., Schmal « und Wildleder 893 Ztnr ., Zeugleder
65 Ztnr .. Kalbleder 91 Ztnr ., zusammen 1311 sl>, mit einem Ge-
sammterlöS von etwa 230,000 M .

Der nächste hiesige Ledermarkt findet Dienstag den 80. Mai statt .

Berlin , 31. MSrz. Setreidemarkt . (Schlnßbericht.) Weizen per
Lpril -Mai 176.— , per Mai -Juni 178 .— , per September - Oktober
188.—. Roggen Per April -Mai 181.—, »er Mai -Juni 181.— , »er
September - Oktober 127.—. « üböl lo « , 58 .85, per April -Mai 57 .90,
per Mai -Jnni 58.85 , per September -Oktober 59 .80. Spiritus looo
51.—, per März 51.30, per April -Mai 51.30 , per Mai -Juni 51.40.
Hafer per April -Mai 116.—, per Mai -Juni 1l8 .— . Milde.

Köln , 31. MSrz . (Schlußbrricht.) Weizen — . looo hiesiger 20.50,
lo« fremder 19.50 , per MSrz 18 .50, per Mai 18.40 , per Juli
18L0 . Roggen looo hiesiger 14 .50, per Mrz 11.85 , per Mai 11 .90,
Per Juli 18.25 . Hafer effektiv 14.— , per MSrz — . Riiböl looo
31.- . per Mai 30 .60, per Oktbr. 31 .40.

Bremen , 31 . MSrz . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 8.70 b. u . B . , per April 8 .70 , per Mai 8.85 , per August-
Dezbr . 9 .50 . Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox)
36 Pf .

tParis , 31 . März . RLböl per MSrz 83.75 Per April 83.85 , per
Mai - August 84 —, per Sept .-Dez. 85.25. — Gpiritu » per März
55.50 , per Mai -August 56 .10. — Zocker , weißer , dikp . Nr . 3 per
MSrz 59 .85, per Mai -August 60 .85 . Mehl , 8 Marken , per MSrz
60.85 , per April 60.25, per Mai -Juni 60 .50 , per Mai -August 60 .50.
Weizen per März 27 25 , per April 87.25 , per Mai -Juni 87 .75,
per Mai -August 27 .75 . Roggen per MSrz 17.50 , per April 17.50,
Per Mai -Juni 17.75, per Mai -August 17 .75.

Amsterdam , 31. MSrz . Weizen ans Termine unver ., per MSrz

287 , per Mai —. Roggen looo niedr. , ans Termine — , per
Mär » 141 , per Mai 141. « üböl Io« , 36 '/, . Per Mat 35' /, . per
Herbst (1879) ZS' /». Rap » looo —, per Frühjahr 356 , per Herbst 376.

Antwerpen , 31 . MSrz. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stt « .
« ung : Ruhig . RafstuirteS Type weiß, disponibel 88' /» b., SS'/« v .

New - Aork , 29. MSrz. (Vchlußkurse.) Petroleum in New- Dork
9' /« , dto. in Philadelphia 9»/, , Mehl 3,80 , Mat » (old mixed ) 47.
rother Winterweizen 1,15 , Kaffee, Ri « good sair 13' /, , Havanna -
Zucker 6' /«, Setreidefracht 5, Schmalz Marke Wilcox 6' /» Speck 5' /« .

Baumwoll -Zufuhr 9000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 7000 B „
dto . nach dem Lontineat — B.

WitterungsbeobachtunHe»
der meteorologische« Station Karlsruhe.

! Bars-
März !

Thermo- Seuch- !
! meter

m 0. tiMtt »
Proc.

Wind. Himmel .

31 . Mttg«. 2llhr 748 .5 -i- 13.6 69 SW . bedeckt
, «acht« » Uhr 747 .1

April !
I-I- 11.0 81 » ! s. bew .

1. Wrg«. 7 Uhr 747.1 ' -t- 7 .4 92 ! »

» e « erl » » g .

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Galt in Karlsruhe .

^ Wohnhäusern
feil in Badenweiler

F .725. 2. Ein größeres und ein

kleineres freundliches WpHu -

hous , mitten in Badenweiler an 8
Havptstraßen befindlich , sehr schöne Auk-
sicht bietendund komfortabel eingerichtet,
Sud sawwt Inventar und Gärten , zu¬
sammen oder einzeln , za verkauseu.
Da» größere enthält 40 Piecen , 5 Bade-
kabiaere rc , da» kleinere 17 Piecen rc.,
SetkonS , gute Keller , Stallung , warme
and kalte Quellen und alle sonstig «»
Bequemlichkeiten. Dieselben eignen sich
vorzüglich znm Betriebe einer Pension ,
in welcher Eigenschaft dieselben seit
Jahren sehr stark sreqaentirt sind , »der
-ine» Hotels , und muß ein tüchtiger
Unternehmer daselbst , dq die Frequenz
SrdenweilerS in fortwährender Steige
rung begriffen ist , sicher seine Rechnung
sinken . Zahlungsbedingungen werde«
züustig gestellt . Nähere Auskunft er.
Heilt, die Gü ' -ragentur von

F . Adrii « in Freiburg t . Br .,
Münsterplotz Nr . 7. -

HF .776. Nr . 3008 . Darm st , dt .

M«m-Ueckar-Bahn.
Lieferung von Uniforme«.

Die Lieferung der für da» Dienstpersonal
erforderliche« Uniformen, »nd zwar von :

187 Luchröcken,
29 Leinwaubröckeu,

115 großen PaletolS ,
102 kleinen Paletot »,
319 Tuchhosen,

82 Leinwandhosev,
538 Mützen

soll durch Submission «ergeben werden.
Angebote hierauf stab verschlossen und

Witter Aufschrift: „Lieferung von Unifor¬
men " bi» znm

18. RPM l. I , Bsrmittags 10 Uhr,
bei de« Hau ptmagajinS -Berwolter dahier
ejüzureichen. Die Eröffn »«, der Submis¬
sionen, welcher di« Submittent « beiwohnen
können , findet in vorgenanntem Termine
patt .

Die Bedingungen find bei dem Haüpt -
wagaziuS -Berwalter dahier , sowie dei den
MagozinS -Berwaltern , n Frankfurt und
Heidelberg zur Einsicht offen gelegt.

Darmpadt , den 28. MSrz 1879.
Der Betriebs -Inspektor :

« essner . _
F .736 . S. Suppenhei « .

Laugholzversteigmmg.
Die Gemeinde « uppenhriw lSßt am

« lFreitag dem 4. April d. I . .
« orwittag » 9 '/, Uhr -„ fangend . io ihrem
Gemeinde« «! », Distr . 1 und U , folgende
Holzsortimente öffentlich versteigern, nSm-
^

30 Stück Eichen II ., UI . u . IV . Klaffe .
54 Tanuen - vanpSuime I. Klaffe ,
81 „ ,, A »
86 , , » lV » „
55 „ SSgstSmme ll . ,
45 „ « erüstftangen.

Die Zusammenkunft ist beim Rothhause
hier.

Kuppevheim, den 86. MSrz 1879 .
Da » Bürgermeisteramt .

H. Bernard .

F .781. Huttenheim .

Pappelstämme -Ver-
steigerung.

Ja diesseitiger Gemeinde werden
M - ata , de » 7 . April ,

Vormittags 8 Uhr
ausaumvd , nSchst der Eugelbrücke,

circa 800 Stück
öffentlich versteigert.

Huttenheim, den 30. MSrz 1879.
Bürgermeisteramt .
WeingSrtuer .

rät . Weber , Nathschrbr.

F .750. 1. Susflenheiw .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Die Gemeind« Sufflenheim (Unter -Elsaß)
^ "

Dieaftatz d . u 1b. April
BarmittazS 9 Uhr , in ihrem Gemeinde-

Han» daselbst _

1. 355 Fepmeter Eichenstommholz,
3 . 1200 „ Bachen- , Hagebucheu-

und Eschiustammholz,
3 . 220 „ Erlen - , Rasten - und

Pappelnstammholz
versteigern.

Sufflenheim , den 27 . MSrz 1879.
Der Bürgermeister

Durg e r .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladnugsverfügung .

J .341 . Nr . 3328 . S ch o p s b - i m.
In Sachen des Georg , Müller , Waisen-
richtrrSin Schopsheim, gegen seinen Schwie-
gersoha Georg Reif , Metzger von da,z . Zt .
flüchtig , wegen Forderung von

u. 2171 Mk. 14 Pf . und 5°/ , Zinsen
daran » seit 85 . MSrz 1879 herrührend
an- Kauf, Darlehen , Pacht und Bürg -
schast vom Jahr 1876,1877 und 1878.

b . 963 Ml . 70 Ps . und 5«/« Zinsen vom
85. MSrz 1879 an, herrührend ov»
Darlehen vom Jahr 1876 und 1877
und RechtSLbergang von W . Müller ,
Buchhalter von Schvpsheim.

Ergeht ans Ansuchen deS Klägers
Beschluß .

Der beklagte Theil wird angewiesen,
innerhalb 14 Tagen entweder den klagenden
Theil z» befriedigen oder za erklären, daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls auf Anrufen de»
klagenden TheilS die Forderung für zuge-
standeu erklärt wird .

Die Erklärung , baß die gerichtliche Ber -
haudloug der Sache verlangt werde, kann
der beklagte Theil entweder mündlich oder
schriftlich vor Gericht Vorbringen. Zugleich
erhält de« Beklagte die Auflage, einen am
Orte de» Gericht» wohnenden Gewalthaber
aufzapelleu . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die GrrichlStasel angeschlagen
würden.

Schopfhtim, den 25 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Bauten .

J .8S5. Nr . 3836. Bretten . Gegen
Fabrikarbeiter Matthäus Karst von Stein
haben wir Gant erkannt, »nd eS wird nun¬
mehr znm RichligpellungS- und VorzngS-
vrrfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch de » 9. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
wa» immer für einem Grund « Ansprüche
au die Gaatmafse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetztea Tagsahrr , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anzomeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsondSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknndea vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
psleger und eia BläubigerauSschoß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
psteger » und GläudigeranSschnsse» dicNicht-
erfcheiatuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
habe» längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
iw Großherzogthum wohnende« Gewaltha¬
ber für de« Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnetwSren, nur an demSitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland - wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Past zng «srndet würden.

Bretten , den 85 . MSrz 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
J .317. Nr . 8858 . Oberkirch . Ge-

gen Rosenwirth Georg Sturm von OedS-
bach haben wir Gant erkannt und e» wird
nunmehr znm Richtigstellung»- and Bor -
zug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Samstag den 19 . April d. I . ,
Vormittag , 9 Uhr .

L» « erden alle Diejenigen, welche au»
war immer sür einem « runde Ausprüche au
die Gautwaffe machen wollen» aufgesordert,
olche in der augesetztea Tagsahrt , bei Ber¬
neidang de» Ausschlusses von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündltch, anzumrldru
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der

UntervfandSrechte zu bezeichnen, sowieihre
veweiSurknuden vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleich« und Ernennung de» Mvsse -
pslegerS nnd GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlsnde wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung eineSPostscheiu» zagestelltwürden .

Oberkirch, den 26. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
J .240 . Nr . 7282. SinSheim .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
KrSmer Jakob Liib Jakob -
sahn von Neckarbischofrheim
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bis heute nicht ongemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

SinSheim , den 18. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
ver « Sie »»absov»rreage « .

J .328 . Nr . 1351 . Liv .-Kamwer III ,
Freiburg . Die Ehesran des Valentin
Lion von Merdingen , Rosa , geh. Binz ,
wurde durch llrtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt ei klärt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehewana -S abzusonderu , wa» hiemit zur
Kennt niß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 28. Februar 1879.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht,

v. Rotteck .
v. Krasft .

J .275. Nr . 2651 . Mannheim .
Die Ehefrau de» Agenten Franz Strobel
in Mannheim , Maria Strobel , wurde durch
llrtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt,
ihr Bormögen von demjenigen ihre» Ehe-
manne» abzusonderu.

Dies wird zur Kenntaiß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 13. MSrz 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivil -Kammer.
Bassermann .

H. Drollinger .
J873 . Nr . 2658 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Tünchers Peter Kuhn ,
Rofina , geb. Knörzer , von Treschllingen,
zur Zeit hier, wurde dnrch llrtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes abznson-
dern.

Die » wird znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 13 . März 1879.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Livil -Kawmer .
Bassermanu .

H. Drollinger .
J .274. Nr . 2653 . Mannheim .

Die Ehefrau de» Lud. Weeß in Schwetzin¬
gen , Magdalen

'a , geb. Schneider , wurde
durch llrtheil vom Heutigen sür berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemänner abzusoudern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 13 . MSrz 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivtl -Kommer.
Bassermanu .

H. Drollinger
ZtoangSverfteigrrnng .

« H .923 8. Ueberlingeu .

MüO Ankündtgnog.
In Folge richterlicher Ler -

fügang werden dewJosesBischoffvon
Nesselwan,eu die » achbeschriebenen ,
auf Nesselwang« Gemarkung gelegenenLie¬
genschaften

jFreitag den 4 . April 1879 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Rathhause zu Neffelwaugen öffentlich
versteigert , wobei der eubgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätznngSpreiS oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften
1. M .

Sin zweistöckige» Wohnhaus
nebst Oekonomiegebäode, 2 Ar 60
Meter Hosraithe , Schweinstallung ,
6 Ar 20 Meter HanSgarten im
Orte , tax. 2700

8.
6 Ar 54 Meter Baumgart en ne¬

ben dem Wohnhaus , tax . ' . . 600
3.

23 Ar 8 Meter Acker, Gewann
Mühleberg , tox. 450

4 .
72 Ar 12 Meter Acker, Gewann

Thristophel, tax. 1760
5.

1 Hektar 9 Ar 61 Meter Wiese ,
Gewann Priel , tax. . 4250

6.
2 Hektar 64 Ar 76 Meter Acker,

Gewann BübliS , tax. 5150
7.

1 Hektar 11 Ar 49 Meter Acker
und Wiese ebendaselbst , tox. . . 8060

8.
52 Ar 35 Meter Acker.

9 „ 20 „ Steinbruch ,
20 „ 90 „ Oedaug und

Gebüsch im Allilnt . tax . . 1350
18200

Ueberlingeu, den 5 . MSrz 1879.
Der BollstreckungSbeamte

Großh . Notar
E i e r m o n n.

Strafrechtspflege .
Berweilullgsbeschlöffe .

J .354 . Nr . 1077 . Ossenbnrg . Lud
wig Ronecker , 81 Jahre alter lediger
Privatpostgehilfe und Briefträger von Op
Penau, zur Zeit flüchtig , wurde unter der
Anschuldigung, daß deiselbe

al» Beamter nachfolgende Gelder und
Werthsachen, die er io amtlicherEigen
schast empfangen, und zwar :
a. den Betrag von 8 M . 30 Pf .,

welch ' letzteren Betrag er lau «
Postanweisung ä ä . Achern 11.
Januar d . I . an Frau vr . Böck -
waun in Oppenaa auözuzahlen
hatte,

b) Postwerthzeichenbis zum Betrage
von 12 M . 7 Pf ., unterschlagen,

8. in gewinnsüchtiger Abficht die vor¬
läufige, von Otto Böckmann Nomens
seiner Mutter mit „ E . Böckmann"
unterschriebene Quittung über den
Empfang der Postanweisung von
30 M . (Ziss . u ) durchftrichen , den
Nqwea „ Otto Böckmann" al» Em¬
pfänger darunter gesetzt und von die¬
ser gefälschten Quittung Gebrauch ge¬
macht habe.

Nach Ansicht 8Z 350 , 359 , 268 , Ziff . 1,
74 St .G .B >, wegen im Amte verübter mehr-
facher Unterschlagung und Fälschung einer
Privaturkande ,
in Anklagestand versetzt und zur Aburthei -
lung vor die Strafkammer des GerichtShoseS
verwiesen.

Di - S wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit bekannt gemacht .

So geschehen
Offenburg , den 80 . MSrz 1879.

Großh . Kreis - »nd Hofgericht.
Raths - und Auklagtkamwer.

B a ch e l i ».
Vary .

llktheilsderkündnugeu .
J .376. Nr . 1382. WalbShut . Durch

dieffeiligeS llrtheil vom Heutigen wurden
die AngeklagtenKarl Theoduls Kämmerer
von ObergebiSbach, Adolf Bölkle von
Hütten , Johann Baptist Döbele von
Murg , EliaS Maier von Oberhvf und
Augustin Hansia von Obersäckiagen der
Verletzung der Wehrpflicht sür schuldig er
klärt und deßhalb ein Jeder zn einer Geld
strafe von 150 Mark oder im Falle der Un-
beibrtnglichkeit zu einer Sesänguißstrase von
sechs Wochen , sowie eia Jeder z« den ihn
treffenden Kosten de» StrasoerfahrenS und
der UrtheilSvollstrecknug verurtheilt ; da¬
gegen wurde Jakob Thoma von Schweig¬
hof von der erhobenenAnklage , sowie von
den « osten frei,espr,che». Die» wird den
^ wesenden Angeklagtenhiemit verkündet.

WaldShnt, den 18. Mär , 1879.
Großh. bad . Kreilgericht.

— Stroskomwerobiheilaag . —
Janghaau ».

Seifert .
J .821 . Nr . 3488. Konstanz . Dnrch

llrtheil vom Heutigen wurde der Angeklagte
Gregor Schwank «»» Heiastetten der Ver¬
letzung der Wehrpflicht sür schuldig erklärt
und deßhalb in eine Sesänguißstrafe von

zwei Monaten und in di« « osten bei Straf¬
oerfahren» und de» Vollzug» seiner Strafe
verurtheilt .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit verkündet.

Konstanz, den 18. März 1879.
Großh . bad . « reis - und Hofgericht.

. Strafkammer .
A m an « .

Nothweiler .
J .311 . Nr . 1098 . Karlsruhe . I .

A. S - gegen Leonhard Vargpahler
von Spöck wegen Betrug » wird dem andc-
kannt wo abwesenden Angeklagten eröffnet,
daß durch Verfügung vom 27. Februar d.
I ., Nr . 735 , der Rekurs gegen da» llrtheil
Großh . Amtsgerichts Bruchsal vom 30.
Dezember v . I . , Nr . 41,774 , süraafgegr -
ben erklärt wurde .

Karlsruhe , den 24. MSrz 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

RelurSkawmer .
v. BlitterSdorsf .

W . Köhler .
Verm Bekanntmachung «»».

F .713 . 2. Nr . 1093 . Heidelb er : , .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für die Wagüberg« zgS-
abschiüfse der Bahnstrecke Neckargemüud-
Eberbach -Lindach erforderliche» Materialien
soll aus dem Wege der Mitbewerbuag ver¬
geben werden, und zwar :

a . 48 Stück verschiedene WcgübergaagS-
psoftenund 58 Radflößer von Steinen ;

b . verschiedene Schlagbänme , Schiedkal-
ten rc . von Holz im Eubikinholt von
1,627 cdm and 7 hölzerne Leitern,
sowie

o . eiserne Schieblatteu und sonstige zur
Armirnng erforderlichen Schmied-
und Gußeisentheile im Gesammtge-
wicht von 866 Kilo, .

Angebote aus Uebernahme der einen oder
andern dieser Lieferungen find spätesten» bi»
zum

Donnerstag den 3. April d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

poftfrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, an da» Bauboreau
Neckargemünd einzureichen, woselbst sei¬
ner Zeit die Verhandlung stattstadet und in¬
zwischen die Accordbedingnutzen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Heidelberg, den 84 . März 1879 .
Großh Eiseabahnbau -Jnspectiou .

F 759 2. Nr 226 . Gengendach .

Eichen -Nmde.
Au » dem DomSnenwalde de» AorstbezirkS
-ngeubach werden folgende Eicheuschöl -

riv den im Sou Mission Swege mit Borg¬
frist bi» 1 . November d. I . verkauft:

Loo« 1 au» Abth. Psafftnbach , em 880
Lrniner von liijähr . StockanS-
schlägeu mit etwas Kernwuchs ;

Loo» 2 an» Abth. Sommerwald und Brei¬
ten Svd , ca. 140 Zentner von
durchschu . 16jährigeu Stockau»-
schlügen ;

Leo» 3 an» Abth. Brnnneudobel ca. 70
Tentner 85 nnd mehrjährige
Rinde.

Die BezirkSsarstei läßt die Rinde ans
Srarische Kosten noch Segenbach verbring«
und können bei derselben die weitern Be¬
dingungen eingefthen werden.

Offerten find mit Angeboten per Lenin «
und mit Lnffchrift „ Sonmisstou ans Eichen¬
rinde " versiegelt bei ünterzrichaeter Stelle
längsten» bi»

Donnerstag den 3. April ,
Vorm . 10 Uhr ,

einzureichen, zu welcher Zeit dir Eröffnung
stattfindrt . Zu dieser find die Kauflicbhader

!eingeladen.
Beagenbach, de« 87. März 1879.

Großh . BezirkSsarstei.
Schw , ick hart ».

rk.743 .2 . Bühl .

Etchenrinden -Ver-
steigmmg.

Donnerstag den 3 . April h. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr .

versteigern wir anf dem R - rdwafferhaf z»
Oppenaa ca. 400 Ltr . 18jährige Eichenglauz-
rinde mit vor,seist bi» Michaeli d. I .

Waldhüter Erbrich, beim Nordwafferhof
wohnend, ist zur Vorzeigung de« Rinden-
schlag» angewiesen.

Bühl , den 28. MS« 1879.
Stiftna -S-Berwaltimtz.

Pfand ».
Kr » « A « d « srl, , ds » » . » » « « A ' fchc »
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